
der DDR S in Rastatt; In sche Entscheidungen ın Anspruch
ünchen; in Tutzıng); der VOor- werden kann und sollte,
trag beim Hauptvorstand der DDR- wäre 1Im einzelnen krıtisch prüfen.
CDU in Berlin (S. benennt dage- Evangelıschem Verständnis von heo-
gCn en auch ungelöste Probleme In logıe dıe Anerkennung VON Kır-
der DD  A Schönherr spricht bewußt chenlehrern schwer:; auch glaubwürdige
auch als Zeitzeuge. Theologisc Orlen- Theologen sınd 1Ur Wegwelıser und
tıert sıch für dıe, mıt leichten Vorbe- jeder NEUC Weg bringt auch NeCUC Per-
halten, aber bewußt aufgenommene spektiven mıt sıch. Und schheBblic hört
Positionsbeschreibung ‚„Kırche 1im SO- Man, be1 SCHAUCH Hınhören, AQus den
zialısmus‘‘ Stuttgarter chuldbe- Beıträgen der etzten zehn Jahren auch
kenntnis (1945) und Darmstädter eine gewlsse Ernüchterung heraus. Die
Wort des Bruderrats der EKD (1947), offnung auf spürbare Veränderung In
denen jeweıls eigene orträge gewiıdmet Gesellschaft und Kırche der DD  z wird
sind. Vor allem aber ist Schönherr dem leiser, die Last der Verantwortung
Vermächtnis Bonhoeffers verpflichtet, wächst. Wer dıie Kırche in der DDR VC1I-
das AB für dıe Bedeutung des Christseins stehen will, sollte den Band aufmerk-
In der DD  z fruchtbar machen 111 Sa und gründlıch lesen; dann ırd ıhm
(besonders eindrucksvoll Z AQus TENC das Mitreden nıiıcht leichter, SOIMN-
Anlaß der Ehrenpromotion Urc dıe dern schwerer allen, weiıl sıch zeigt, Ww1e
Bonner Evangelisch-theologische Fakul- vielschichtig 1ın Wirklichkeıit die Sach-
tät, verhalte, Fragen und ufgaben sind.

Der Band wiıll ZU Christentum ın Martın Honecker
einer sozlalıstıschen Gesellschaft Mut
machen und ist ebenfalls eine und-
grube für die theologische Zeıtge- Karl-Christoph ‚pting (Hrsg.), Tullıo

Vınay. Liebe leben Zukunft gestal-schichte. Dem Rezensenten bleibt fre1i- ten Aus den Schriften und Reden des
lıch krıitisch anzumerken, daß manche Gründers VON Rıes1. Christliche Ver-
ussagen Kontur und Profil erst bel der lagsanstalt, Onstanz 9089 119 Sel-
SENAUCICN Kenntnis des zeitgeschicht- ten Kt 14,80lıchen Kontextes und unter Berücksiıch-

Als der bekannte Waldenserpfarrertigung des jeweiligen atums gewinnen.
Der rühere Bischof verfügt nıcht 1Ur Tullıo Vınay 1983 AUus dem iıtalıenıschen
über dıe abe der seelsorgerlichen ena ausgeschieden WAaTr, gab 1m Jahr

darauf in einem be1 Claudiana Editrice,Anrede, sondern auch über die Fähig-
keıt diplomatischer Rücksichtnahme Turın, erschıenenen Band eine Samm-
und Höflichkeit SO hat manches einen, lung seiner Reden und Schriften heraus.
berechtigten und verständlıchen, kır- Karl-Chrıstoph Epting hat daraus für
chenpolitischen Einschlag und Cha- die deutsche Übersetzung ausgewählt
rakter. und dem ganzenh eine hlebevolle biıogra-

Glaubwürdig ist zweifellos ferner die phische Einführung beigegeben.
persönliche Prägung Schönherrs Urc In der deutschen Ausgabe überwiegen

Bonhoeffer. Ob aber heute noch kurzgefaßte Meditationen, die in den
Bonhoefifers theologisches Erbe, hiısto- Jahren 1961— 72 in den ‚„„‚Nachrichten
risch unvoreingenommen betrachtet, aus Riesi“‘ erschienen sıind (insgesamt
ohne weıteres für gegenwärtige theolog1- 17) Sie bringen Erfahrungen aus der
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Tätigkeıt des Von Vınay geleiteten „ der- dung eines leinen Sachverständigen-
VIZIO Cristiano®* 1DU11SC. begründet auf beschlossen hatte. Aus der rbeıt
einen aktuellen enner. ‚WEe1 weıtere dieses Ausschusses 1U  —; erwuchs die VOT-

Teıle, in denen siıchtbar wird, Was Vıinay lıegende Quellensammlung ın deutscher
„polıtıschem Engagement der Sprache.

Kırche*‘ versteht und wıe s1e 1m iıtalıe- Aufgeteıilt ist das Quellenmaterıal in
nıschen ena vertreten hat, schließen sıieben Zeitabschnitte, die der ıIn der
sıch Hiıstori1ographie tradıerten Epochenglıe-

Die Broschüre braucht wenig eine derung der Kirchengeschichte ullands
Empfehlung w1ıe ihr UTOT. Viele werden entsprechen. Für dıe jeweıilige Epoche
sıch freuen, einem ÖOkumeniker der Tlat en namhafte Spezlalısten das Quel-
In einer handlıchen Zusammenstellung lenmater1al ZUT Verfügung gestellt, das
wleder oder erstmals egegnen. Sie s1e 1m Verlauf ihrer Forschungen
erscheint anläßlich des Geburtstags erschlossen und bearbeitet en (I Von
ihres utors und ist gleichermaßen für den Anfängen biıs 1240 Ludolf Müller;
Gemeindezwecke, ZU[ eigenen Erbauung 188 40—1 Fairy Von Lilienfe
und als Geschenk brauchbar. Erich Bryner; 111-Faıry von

Lilıenfeld Erich Bryner; 589—
R  S Peter Hauptmann; O0—18

eler Hauptmann Gerd Stricker m(Hrsg.), Dıiıe OdOXe Kırche in Ruß-
Robert Stupperich; VL1,1
Karl Christian Felmy; VE2Z 0=1and Dokumente ihrer Geschichte Gerhard S1imon; VII seıt 1917 Ooman(860—1980) Vandenhoeck& Ruprecht,

Göttingen 988 058 Seıiten. Im Schu- Rössler).
Das hiıer ausgebreıtete Quellenmate-ber 280,— rial etirı inhaltlıch vornehmlıch Fra-

Miıt der vorliegenden Publikation SCH des Verhältnisses Von Kırche und
en dıe Herausgeber VO Ostkirchen- aat, der Geschichte der Hierarchie,
institut in ünster renden und Ler- der Kirchenverfassung und des Kirchen-
nenden der Geschichte der Orthodoxen rechts, während die Geschichte der Klö-
Kırche in Rußland hervorragendes ster, der Hagıographie, der 1ssıon 1U
Arbeıtsmaterı1al zugänglıch gemacht. Rande In Erscheinung trıtt Dabe!Il

dıe arbeitsaufwendige Übersetzung steht der Gesichtspunkt der us{for-
und Kommentierung der hıer veröffent- INUNg Oskaus als kirchlichem und

weltlichem Reichszentrum stark 1m Vor-liıchten Quellen durchgefüh: werden
konnte, ist der Unterstützung des Stu- dergrund, während dıe nach Erringung
dienausschusses für Fragen der O- der Autokep  1€ Üre Moskau beiım
doxen Kırche bei der Evangelischen Patrıarchat Von Konstantıiınopel erblıe-
Kirche der Unıon verdanken. Im bene Metropolıe von 1eV unberück-
Geleijtwort welisen Biıschof Dr. Martın sichtigt bleibt Das hat ZUI Folge, daß
Kruse und Präses Hans-Martın Linne- uns iın den Quellen ZU kirchlichen Bıl-
S darauf hın, daß die Evangelısche dungswesen die Geistliche Akade-

mie, 632 in 1eV als Kolleg gegründet,Kirche der Union in Vorbereitung und
Unterstützung des beginnenden theolo- nıcht begegnet.
gischen Dıalogs zwıschen der Evangeli- Jedoch möÖöge: diese Hinweise auf
schen Kırche ın Deutschlan: und der enlende Aspekte alleın der Orıentie-
Russischen Orthodoxen Kırche die Bıl- IunNng dienen. Sıe können In keiner Weıise
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